
Schulzeitung der Grundschule Bierstadt  

cs   Unglaublich.  Eure ganz Pausenfüller-
fülle füllt das E-Mail-Postfach der Schule 
und bringt es sogar schon zum Überlau-
fen. Diesmal sogar dabei: Ein selbst  er-
stelltes Suchbild!  Und so viel mehr auf 9 
Seiten! Toll. So zählen wir also schon Aus-
gabe 3 unserer kunterbunten Schulzei-

tung und Ausgabe 4 geht  dabei gleichzei-
tig schon in die Vorbereitung. Gut, dass 
Frau Tangören  inzwischen als Redakteu-
rin am Pausenfüller mitarbeitet. Danke 
dafür! Ihr seht, auch hier gilt:  

WIR HALTEN ZUSAMMEN.  

3 

von Florentine, 1e 

von Laris, 2d 

Egon 

von Ellen, 3d 



Pigi, das 
Schwein  
Es war einmal ein Schwein das 
nicht so war wie alle anderen 
Schweine. Pigi war nämlich lila 
und grün gestreift. Sie hatte Ge-
schwister : einen großen Bruder 
Mika und eine Zwillingsschwester 
Milla. Außerdem Eltern, die Leoni 
und Jan hießen. Weil Pigi anders 
war, wurde sie ausgelacht. Ihre 
Familie half ihr immer und trös-
tete sie. Immer wenn sie traurig 
war, lief sie davon. Dann wurde 
sie gesucht.  
Eines Tages wollten Pigi und ihre 
Familie einen Ausflug machen. 
Dabei entdeckten sie Zank’s 

Schweinezüchterei. Sie sahen, 
dass die anderen Schweine so 
aussahen wie Pigi. Sie blieben 
dort. Die anderen Schweine und 
der Schweinezüchter von Pigis 
Farm suchten sie und  ihre Fami-
lie. Sie entdeckten sie bei Zanks 
Schweinezüchterei.  
Dann tat es ihnen leid und sie 
blieben auch. So vereinten sich 
Pigis Farm, die Tresors hieß und 
Zanks Schweinezüchterei zu 
Tresanks Schweinezüchterbuben. 
Plötzlich sahen alle Schweine aus 
wie Pigi .  
Von dem Tag an wurde Pigi nie-
mals wieder ausgelacht. Und 
wenn sie nicht geschlachtet wur-
den, dann leben sie noch heute 
OINK,OINK. 

von Chiara, 3c   

"Bitte bleibt alle zu Hause! 
Ich wünsche Euch, dass Ihr und 
Eure Familien alle gesund 
bleibt!" 
Felicitas, 1b 

von Jarno, 1c 



Ilias, 1b 

Großer Müllaufsammler für den Müll, den die 
Menschen in die Umwelt geworfen haben. 
Tom Winkler, 1c 

von Malia Toll, 1c 

Ein Osterei aus einem Luftballon - von Milo, 1c 

von Emily, 1b 



Sagt der Lehrer:, ,Ich hoffe, dass ich dich in Zukunft nicht 
mehr beim Abschreiben erwische. Antwortet der Schüler: 
,,Das hoffe ich auch!“ 

*********************************************** 

Sagt der Lehrer: Wenn die Kinder in den hinteren Bänken 
genauso leise wären wie die, die in den mittleren Bänken 
Zeitschriften lesen, dann könnten die Schüler hier vorne in 
Ruhe weiterschlafen!“ 

*********************************************** 

Die Lehrerin fragt Torben: ,,Was ist die Hälfte von 6?“ 

Antwortet Torben: ,,Halb 6!“ 

 ************************************************ 

Der Lehrer sagt zu Fritzchen: ,,Nenne mir 2 Säugetiere!“ 
Fritzchen antwortet:,, Hündchen und Kätzchen.“ ,,Das ist 
richtig, aber lass das `chen weg“, erwidert der Lehrer. 
Fritzchen fährt fort: ,,Kanin und Eichhörn!“ 

von Franziska 2c und Sebastian 4c 

„City Night Sky“  
nach James Rizzi 

von Chiara Breider, 3c 

Fehlt dein Beitrag? 

Dann erscheint er entweder im 

Pausenfüller 4 oder er ist im 

Briefkasten übersehen worden. 

Melde dich nach Ausgabe 4. 



WITZE von Marlon aus der 1b 

Peters Mutter sagt: „Peter, wechsle 
doch bitte das Wasser im Aquarium! 
"Darauf Peter: „Aber die Fische ha-
ben das alte Wasser noch nicht 
ausgetrunken.“  

Zwei Nadeln laufen den Berg hinauf. 
Da kommt ein Igel vorbeigelaufen. 
Darauf sagt die eine Nadel zu der 
anderen: „Hätte ich gewusst, dass 
der Bus heute kommt wäre ich mit-
gefahren.“  

Was macht der Storch, wenn er auf 
einem Bein steht? -Er plant den 
nächsten Schritt.  

Wie heißt das Reh mit Vornamen? -
Kartoffelpü.  

 

ZUNGENBRECHER: Zehn zahme Zie-
gen zogen zehn Zentner Zucker zum 
Zoo. Am Sonntag habe ich im Wald einen Feuersalamander gese-

hen. Ich hatte vorher noch nie einen in unseren Wäldern ge-

sehen. Vincent Wolf, 4b  

von Isabella, 2b 



von David, 2a 

Wunsch-
kiste ... 

von Anna Jessen, 4a 

Hast du die 10 Fehler gefunden? Die Auflösung folgt in der nächsten Ausgabe :-) 



Von Naya, 2c 

 

Welches Wort verbirgt sich hier? 

Ben Luca, 2d 

Bierstadt 

nicht 

so viel 

 

vermisse 

 

e 



Hallo  
liebe Schulkameraden,  

ich habe mit meinen Ge-
schwistern ein Plakat 
gemalt. Zum ersten Mal 
haben wir es in den ita-
lienischen Medien gese-
hen.  

Meine kleinen Cousins in 
Italien haben es auch 
gemacht und haben mir 
ein Foto davon ge-
schickt.  

In Bierstadt haben es 
auch viele Kinder ge-
macht. Das finde ich ei-
ne tolle Idee, um andere 
Menschen zu beruhigen, 
die sich viel Sorgen ma-
chen.  

Es soll auch ein Hoff-
nungszeichen für alle 
Menschen der Welt sein, 
denn unter dem Regen-
bogen steht “ALLES 
WIRD GUT“ und in Italien 
steht  “ ANDRA` TUTTO 
BENE“. Wir müssen alle 
weiter hoffen, dass alles 
gut wird auf der ganzen 
Welt. Man muss aber die 
neuen Regeln beachten, 
die die Politiker ange-
sagt haben. Das ist 
wirklich wichtig ! 

 

Giulio Conigliaro, 2b  

von Philippa Voigt, 1c 

Andra Tutto 
Bene! 

von Nadine Bubinger, 4b 



von Hannah Braum, 1d 

Als ich Seifenblasen blies ... 

Knete von Marie 
aus der 3c! 

 

Die ganze Woche habe ich in  

unserem Garten gearbeitet und dann noch diese Treppe gebaut. Schöne  

Grüße von Jonathan aus der 3a! 


